Freitag, II - 20. Woche








2-20

Lesung: Ez 37, 1-14

Evangelium: Mt 22, 34-40

zu Beginn:

„Am Abend unseres Lebens werden wir 

nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

In der Feier der heiligen Messe

nehmen wir Gottes Liebe in uns auf,

wir erkennen (- hoffentlich -) immer mehr,

liebende Menschen zu sein.

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, 


Gott als (unseren) Vater zu lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (so) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (so) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ein Beispiel gegeben, 


damit auch wir so handeln, 


wie du an uns gehandelt hast.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde (- entfache / erhalte -) 
in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe,

damit unser Sinnen und Trachten suche,

was dir gefällt,

und wir dich aufrichtig lieben

in unseren Brüdern und Schwestern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.

Gib, 
daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 


vgl. Ez 37, 1-5. 6b. 9b 11a. 12-14

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Die Hand des Herrn legte sich auf mich 
und der Herr brachte mich im Geist hinaus 
und versetzte mich mitten in die Ebene. 
Sie war voll von Gebeinen.
Er führte mich ringsum an ihnen vorüber 
und ich sah sehr viele über die Ebene verstreut liegen; 
sie waren ganz ausgetrocknet.
Er fragte mich: Menschensohn, 
können diese Gebeine wieder lebendig werden? 
Ich antwortete: 
Herr und Gott, das weißt nur du.
Da sagte er zu mir: 
Sprich als Prophet über diese Gebeine 
und sag zu ihnen: 
Ihr ausgetrockneten Gebeine, 
hört das Wort des Herrn!
So spricht Gott, der Herr: 
Ich selbst bringe Geist in euch, 
dann werdet ihr lebendig.
Dann werdet ihr erkennen, daß ich der Herr bin.
Rede als Prophet zum Geist, 
rede, Menschensohn, sag zum Geist: 
So spricht Gott, der Herr: 
Geist, komm herbei von den vier Winden! 
Hauch diese Erschlagenen an, 
damit sie lebendig werden.
Da sprach ich als Prophet, wie er mir befohlen hatte, 
und es kam Geist in sie. 
Sie wurden lebendig und standen auf - 
ein großes, gewaltiges Heer.
Er sagte zu mir: Menschensohn, 
tritt als Prophet auf und sag zu ihnen:
So spricht Gott, der Herr: 
Ich öffne eure Gräber und hole euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern herauf. 
Ich bringe euch zurück in das verheißene Land.
Wenn ich eure Gräber öffne und euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern heraufhole, 
dann werdet ihr erkennen, daß ich der Herr bin.
Ich hauche euch meinen Geist ein, 
dann werdet ihr lebendig 
und ich bringe euch wieder in euer Land. 
Dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin. 
Ich habe gesprochen 
und ich führe es aus - Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Ez 37, 12b-14

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:
Ich öffne eure Gräber und hole euch, 
mein Volk, aus euren Gräbern herauf. 
Ich bringe euch zurück in das verheißene Land.
Wenn ich eure Gräber öffne 
und euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern heraufhole, 
dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin.
Ich hauche euch meinen Geist ein, 
dann werdet ihr lebendig 
und ich bringe euch wieder in euer Land. 
Dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin. 
Ich habe gesprochen 
und ich führe es aus - Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 35-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 34-40
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als die Pharisäer hörten, 

daß Jesus die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte, 

kamen sie bei ihm zusammen.

Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, 

wollte ihn auf die Probe stellen 

und fragte ihn:

Meister, 

welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?

Er antwortete ihm: 

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele 

und mit all deinen Gedanken.

Das ist das wichtigste und erste Gebot.

Ebenso wichtig ist das zweite: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.

An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz 

samt den Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Erich Fromm schreibt in seinem Buch: 
„Die Kunst des Liebens“
: 

„Wir sind nur fähig, den anderen zu erkennen, 

zu verstehen und zu lieben, wenn wir auch fähig sind, 

uns selbst zu verstehen, zu lieben und zu erkennen.“

Die Liebe zu sich selbst ist also Grundvoraussetzung dafür, 

daß ich überhaupt lieben kann.

Wie kommt es aber dazu, sich selber lieben zu können?

Nur, wenn ich Liebe erfahren habe, 

oder mir selber angeeignet habe - durch den Glauben.

Jeder Mensch soll sich selber ein Ideal schaffen, 

seine Sehnsucht zulassen und ihr nachgehen, 
sich ein Ideal erträumen - 

wobei das Ideal für uns Christen nicht nur ein Traum ist, 

vielmehr ein Auftrag ...

Glaube ich, daß Gott mich liebt, dann muß ich diese Liebe 
auch den anderen Menschen zuerkennen.

Auch sie sind geliebt, 
auch sie ein Mensch, von Gott geschaffen. 
Jeder Mensch ist „Abbild Gottes“
, 

jeder berufen, 
eine Ikone der göttlichen Liebe zu sein.

II.

Die Lesung betrifft nicht nur das Volk Israel.

Jeder Mensch, der nicht liebt, ist tot.

Jesus Christus ist unsere Hoffnung, 
aber auch unsere Liebe.

Das Wort des Propheten: 
„Ich hauche euch meinen Geist ein, 
dann werdet ihr lebendig“
, gilt uns, 
„denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

In den Fürbitten beten wir mit- und füreinander:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.

Erfülle die Kirche mit dem Geist wahrer Liebe, 

damit sie dein Evangelium glaubwürdig verkündet.

2. Schicke allen Notleidenden Menschen, die ihnen helfen, 

laß sie durch herzliche Zuneigung deine Liebe erfahren.

3. Schenke allen Politikern von deiner Liebe 

und stärke sie in der Bereitschaft, 

deine Gebote anzuerkennen.

4. Segne die Familien unserer Pfarrgemeinde, 
die Eltern und Kinder, 

daß sie alle ihnen Geborgenheit und Liebe erfahren.

5. Nimm unsere Verstorbenen in dein ewiges Reich auf, 

und belohne sie dafür, daß sie versucht haben, 

nach deinen Geboten zu leben.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37 

oder:

Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Ich möchte gern mit dir teilen, Gott,

ein wenig für dich,

ein wenig für mich.

Da spielst du nicht mit.

Du forderst meine Liebe ein

mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.

Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.

Da liegt der Schlüssel:

In dir erst gewinne ich mich

und zugleich den Nächsten.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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